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AUS DEN KIRCHENBÜCHERNGRUPPEN UND KREISE

Posaunenchor montags, 19.30-21.00 Uhr 
in der Clarenbachkirche 
Leitung: Kim Unger, E-Mail: kimunger@gmx.de �� 0177/172 63 27

Ü60 „Wir bleiben in Bewegung“
Termine werden gesondert mitgeteilt
Kontaktadresse: Annelie Radermacher �� 0221/491 17 41

Musikalische
Angebote:

Leitung: Hanna Wolf-Bohlen,
E-Mail: hanna.wolf-bohlen@ekir.de �� 0177/172 63 27

Kinderkantorei montags 	15.30 – 16.15 Uhr (1. und 2. Klasse)
	 16.15 – 17.00 Uhr (3. und 4. Klasse)

Jugendkantorei	 montags	17.15 – 18.00 Uhr (5. bis 7. Klasse)

Kleine Kantorei freitags	 19.00 – 20.30 Uhr 

Frauenhilfe 
„Clarenbach“

vierzehntägig dienstags, 15.30 Uhr, 
Kontaktadressen: Annelie Radermacher,  
Elke Winkler
Nächste Termine: 14. Dezember, 
11./25. Januar 8./22. Februar

�� 0221/491 17 41
�� 0221/49 32 98

Literaturkreis Kontaktadresse: Renate Becker-Barthold
Nächste Termine: 9. Dezember 
Mirjam Pressler: Dunkles Gold,
13. Januar Peter Härtling: Liebste Fenchel! , 
17. Februar Sharon Dodua Otoo: Die dinge, die ich 
denke …

�� 0221/947 29 54

Pflegende  
Angehörige

treffen sich in der Regel immer am 
zweiten Mittwoch im Monat
Nächste Termine: 12. Januar, 9. Februar 
Kontaktadresse: Marieke von Osterhausen �� 0221/49 49 26

Aktive Männer treffen sich in der Regel immer am	
letzten Donnerstag eines ungeraden Monats                                    
Kontakt: Gemeindebüro �� 0221/49 49 26

Spiele Café Spiel mit! 
donnerstags, 15.30 Uhr  
Kontaktadresse: Annelie Radermacher �� 0221/491 17 41

Krabbelgruppe donnerstags, 9 Uhr
Kontaktadresse: Julia Backhaus
E-Mail: krabbelgruppe-braunsfeld@gmx.de

Veranstaltungen in Kirche und Gemeinde

Veranstaltungen im Fliestedenhaus, Peter-von-Fliesteden-Str. 2

Es wurden getauft:

JFritz Feichtmeier, Elsenborner Str. 27

Felix Backhaus, Scheidtweilerstr. 81

Juna Klaes, Eupener Str.55b

Tobias Niemeier, Eduard-Strasburger-Weg 1

Lutz Erik Richter, Max-Wallraf-Str. 13c

Lea Scheuch, Marienweg 59, 50226 Frechen

Augustin Jürgens, Friedrich-Schmidt-Str. 68

Jesper Kuhn, Baesweilerhof 5

Claire Sulanke Brillant, Clarenbachstr. 170

Étienne Sulanke Brillant, Clarenbachstr. 170

Camila Höhn Rabasco, Am Klostergarten 7a

Es wurden bestattet:

Bruno Risse (84), �Im Aul 7, 54579 Üxheim-Niederehe

Else Mielke (83), Neuer Grüner Weg 15

Erika Lunina (89), Neuer Grüner Weg 15

Elli Herr (86), Eschweiler Str. 32

Am 28. und 29. August sowie am 2. Oktober 2021 wurden durch Pfarrer Zimmermann konfirmiert: 

Marcel Abert, Nele Bohlen, Johanna Exner, Jonathan Fink, Pia Hennig, Felix Jünemann, 

Viktor Krischek, Jona Laudien, Malou Olschowsky, Franz Steinberg, Sara Wieferig, Valerie Lüthgens, 

Viktoria Lüthgens, Nike Najork, Carlotta Rhein-Kormannshaus, Josephine Schiefer, Juju Schmitz, 

Levi Steinbach, Luise Thürbach, Mila Tillmann, Emil Wafzig, Kiana Wulf, Jakob Wilgo

Aktuelle Hinweise zu Terminen und Inhalten der jeweiligen Gruppen und Kreise geben wir außer-
dem auf unserer Homepage (www.clarenbachgemeinde.de) und in unseren Schaukästen bekannt.

Am letzten Wochenende im August kann die coronabedingt verschobene Konfirmation stattfinden. 
Hier freuen sich Konfirmierte des ersten Gottesdienstes, dass das Fest nach einer langen Zeit der 

Ungewissheit und des Wartens stattfinden kann.
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Unter Einbeziehung mehre-
rer Landschaftsgärtner, die 
sich unser Außengelände an-
geschaut haben, hat sich die 
Gemeinde für das Konzept 
der Firma „Rosenfelder Natur-
nahe Kita“ entschieden. Deren 
Konzept hat alle beteiligten 
Entscheidungsträger über-
zeugt und begeistert.

Anfang September ging der 
Umbau los. Unsere Kinder sa-
hen voll Spannung dem Abbau 
der alten Spielgeräte und dem 
Einsatz von Bagger und Co. 
zu. Gefühlte Stunden standen 
die Kinder staunend und begeistert an der 
Absperrung oder an den Fenstern der Kita. 
Was ein Bagger so alles hochheben und 
wegschaffen kann! Selbst das alte Kletter-
gerüst war Ruckzuck auseinander gebaut 
und für den Bagger gar kein Problem. 

Bagger erregt Aufsehen

In der ersten aufregenden Woche ist unse-
re Spielfläche draußen immer kleiner ge-
worden, sodass zu Beginn der 2. Woche nur 
noch der Weg zur Kita begehbar war. Zum 
Spielen sind wir nun auf die umliegenden 
Spielplätze und den Stadtwald ausgewi-
chen. Zwar erforderte das mit so vielen 
Kindern eine gute Organisation und es war 
nicht immer einfach, aber das Ergebnis der 
Neugestaltung war alle Mühe mehr als 
wert.

Nach fünf Wochen Bauzeit hat sich unser 
Außengelände in eine hügelige Landschaft 
verwandelt. Viele heimische Blumen, Sträu-
cher und drei neue Bäume dürfen hier nun 

wachsen und groß werden. Bis die Bäume 
groß genug sind, um Schatten zu spenden, 
wird ein großes Sonnensegel diese Funk-
tion übernehmen. Außerdem haben wir 
eine Hangrutsche mit unterschiedlich an-
spruchsvollen Aufstiegen bekommen, aus 
einem Quellstein in der Mitte des Geländes 
fließt ein Bachlauf in Richtung Matschbe-
reich und neuem Holzsteg. Um unser altes 
Spielhäuschen ist jetzt der Sandbereich an-
gesiedelt und auch unsere Oasenterasse in 
der Mitte konnte erhalten bleiben. 

Hügelige Landschaft

Unser neues Außengelände wird im Laufe 
der nächsten Jahre immer grüner und dich-
ter bewachsen sein. Schon heute haben 
unsere Kinder die vielfältigen, neuen Spiel-
möglichkeiten und besonders den Matsch-
bereich toll angenommen. Wir freuen uns 
sehr, dass es gelungen ist, einen spannen-
den, neuen Erfahrungsraum für unsere, auf 
die Welt so neugierigen Kinder zu schaffen.

Ilka Peters

KINDERTAGESSTÄTTEKINDERTAGESSTÄTTE

Neues Außengelände in der Kita

Naturnahe Gestaltung umgesetzt

Im Oktober 2018 begann der Bau der neuen 
Wohnanlage am heutigen Clarenbachplatz. 
Damit einher ging die Unterbauung eines 
Teiles des Kita-Außengeländes für die dorti-
ge Tiefgarage. Nicht nur die Bäume auf dem 
ehemaligen Bahngelände, sondern auch un-
sere von den Kindern heißgeliebte Kletter-
hecke musste dem Bauvorhaben weichen. 
Unsere Kirchengemeinde hat frühzeitig 
entschieden, diese Veränderung zum An-
lass zu nehmen, um nach Beendigung der 
Bauarbeiten auf dem Nachbargrundstück, 
unser Außengelände neu zu gestalten.

Allen Beteiligten war schnell klar, dass wir 
uns für unsere Kinder mehr wünschen als 
glatte, gerade Rasenflächen mit ein paar 
neuen Spiel- oder Klettergeräten. Kinder 

sind von Natur aus neugierig, spontan, ex-
perimentier- und lernfreudig. Sie sind stets 
als Entdecker und Gestalter ihrer eigenen 
Möglichkeiten unterwegs. Dazu brauchen 
sie abwechslungsreiche Lern- und Erfah-
rungsräume. Der „Kinder-Garten“ sollte 
ein zusätzlicher pädagogischer Erfahrungs-
raum sein. 

Liebgewonnenes beibehalten

Wir wünschten uns für unsere Kinder ein 
vielfältiges, naturnahes Außengelände 
zum Spielen, Entdecken, sich Erproben, Ge-
stalten, Matschen, Klettern, aber auch mit 
Möglichkeiten sich zurückzuziehen und zur 
Ruhe zu kommen. Dabei wollten wir gerne 
Liebgewonnenes, wie die grüne Oasenter-
rasse in der Mitte des Geländes und einen 
Wasserlauf zum Matschen behalten.

Bald ist es komplett bepflanzt: Das neue Außengelände ist fast fertig.

Aus einem Quellstein in der Mitte des Geländes 
fließt ein „Bach“.
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ÖKUMENE DIAKONIE

Ökumenischer Wandertag

Der Aufbruch von 18 Personen vom Glocken-
turm der Clarenbachkirche am Samstag, den 
11. September 2021, war bei schönstem Son-
nenschein pünktlich.

Es ging durch den Stadtwald, und über die 
Straße „Auf dem Hügel“ bis zum Dorfplatz 
bei St. Vitalis. Unsere Pfarrerin Ulrike Grau-
pner hielt eine Open-Air-Andacht, bei der 
wir das Sommerlied „Geh aus, mein Herz und 
suche Freud“ von Paul Gerhardt anstimmten.

Weiter ging es am Alten Militärring entlang 
durch Wäldchen und abgeerntete Felder bis 
zur Wissenschaftsscheune im Landschafts-
park Belvedere. Dort warteten nicht nur Frau 
Radermacher und Frau Kühn, die uns mit Ge-
tränken, Sandwiches und Kuchen versorg-
ten, sondern auch der Agrarwissenschaftler 
Herr Schuchart. Er berichtete von 86 Max-
Planck-Instituten und Forschungseinrichtun-
gen, wobei fünf im Ausland angesiedelt sind.
Wir erfuhren von den wissenschaftlichen Er-
gebnissen, die weltweit höchste Beachtung 
finden. Hier nur ein kleines Beispiel: Mit-
hilfe der Gentechnik wurden sogenannte 

Bt-Pflanzen hergestellt, die nunmehr Bt-To-
xine synthetisieren. So kann sich die Pflanze 
selbst mit Hilfe des bakteriellen Proteins vor 
Schädlingen schützen.

Die Urformen von Weizen, Roggen und Gers-
te werden dort in einem riesigen „Garten“ 
zur Anschauung jedes Jahr neu ausgesät. So 
werden z.B. die Halme kurz gezüchtet, damit 
das Getreide bei Wind und Wetter besser 
erhalten bleibt. Nachdem wir uns gestärkt 
hatten, staunten wir über die vielen Pflan-
zen aus aller Welt und deren Bedeutung in 
den einzelnen Ursprungsgegenden. Gerne 
wären wir noch länger geblieben, doch der 
Rückweg musste bewältigt werden.

Der Ökumeneausschuss hatte alles bestens 
geplant. Es gab sogar eine Taxi- und Busemp-
fehlung für Personen, die schnell zu Hause 
sein wollten. Die meisten nahmen jedoch 
die ungefähr 10 km lange Strecke spielend. 
Wir alle sehnen uns nach weiteren ökumeni-
schen Wanderungen.

Dr. Michael Weidemann

Gesprächskreis für pflegende Angehörige
Plötzlich ist sie da, die Situation, von der 
man hofft, dass sie nie eintrifft: Der Part-
ner, ein Elternteil oder naher Verwandter 
wird aus dem normalen, aktiven Leben 
gerissen und zum Pflegefall. Ein Schlag-
anfall, ein Unfall, eine schwere Krankheit 
– und auch wenn eine Demenz sich bereits 
angekündigt hat, die bedingungslose Hil-
febedürftigkeit kommt immer von einem 
Tag auf den anderen. Die nächsten Ange-
hörigen sind gefragt und nehmen in den 
meisten Fällen diese neue verantwortungs-
volle Aufgabe auch gerne an. Sie werden zu  
pflegenden Angehörigen.

An wen richtet sich das Angebot?
Doch wohin nun mit all den Fragen? Und 
mit wem kann ich mich austauschen? Wer 
ist ebenfalls in dieser Situation? Und wer 
kann mir helfen? Wer zeigt mir, wie ich rich-
tig pflege? Und welche Hilfen und Erleich-
terungen, ob finanzieller oder praktischer 
Art, stehen mir zu? An wen wende ich mich, 
wenn ich ausfalle, krank bin oder einfach 
mal raus möchte? 
Wer sich in diesen Fragen (und noch vielen 
weiteren) wiederfindet oder wem es viel-
leicht in absehbarer Zeit so gehen könnte, 
für den wird ab Januar 2022 einmal im Mo-
nat im Fliestedenhaus der Gesprächskreis 
für pflegende Angehörige angeboten.

Gespräche sind wichtig und hilfreich
Der Austausch mit anderen pflegenden 
Angehörigen in einem Gesprächskreis hilft 
vielen weiter und das dort erfahrene Ver-
ständnis kann emotional entlasten. Infor-
mationen, Tipps und Anregungen aus „Er-
fahrenensicht“ helfen dabei, die täglichen 
Herausforderungen der Pflege besser be-
wältigen zu können und einmal etwas für 

sich selbst zu tun. Von morgens bis abends 
lebt man für zwei. Es tut gut, in einer offe-
nen und vertrauensvollen Atmosphäre im 
geschützten Raum über die eigenen Gefüh-
le, Sorgen und Nöte sprechen zu können. 
Frau Helmert, die Leiterin des Clarenbach-
stifts und erfahrene Pflegefachkraft, wird 
den Gesprächskreis begleiten.

Betreuung tageweise vor Ort möglich
Viele Pflegebedürftige können in ihrem 
Zuhause nicht allein gelassen werden. Da-
mit Sie dennoch zu den Treffen kommen 
können, ist eine ganztägige Betreuung in 
der Tagespflege im Benderstift (im selben 
Gebäude) möglich (0221/949828-408).          
Weiterhin gibt es die Möglichkeit der stun-
denweise Verhinderungspflege über den 
betreuenden Pflegedienst. Die Pflegekasse 
des/der Pflegebedürftigen hilft hier auch 
gerne weiter. 

Wann, wie und wo?
Der Gesprächskreis findet ab 2022 jeden 
zweiten Mittwoch im Monat ab 16 Uhr statt.
Die nächsten Termine sind: 
12. Januar, 9. Februar und 9. März 2022
Ort ist das Fliestedenhaus der ev. Claren-
bach-Kirchengemeinde, 
Peter-von-Fliesteden-Str. 2, 50933 Köln.
Eine Anmeldung ist willkommen, aber nicht 
erforderlich. Wer kommen möchte, der 
komme. 

Marieke von Osterhausen

Es gilt die 3G-Regel: Geimpft, Genesen oder 
tagesaktuell getestet. 

Ihre Fragen beantwortet gerne Marieke von 
Osterhausen 0221-1391214

Etwas für sich tun macht stark für die Pflege! 
„Ökumeniker“ unterwegs in heimischen Gefilden
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NACHRICHTEN UND NOTIZENNACHRICHTEN UND NOTIZEN

Adventsfeier
Zu einem besonderen Nachmittag laden 
wir unsere älteren Gemeindeglieder ab 70 
Jahre ein. Bei Kaffee und Kuchen, Gesang, 
Musik und kleinen Beiträgen wollen wir am 
1. Dezember gemeinsam die Adventszeit 
im neuen Fliestedenhaus, Peter-von-Flies-
teden-Str. 2 zwischen 15 und 17 Uhr feiern. 
Persönliche Einladungen sind bereits ver-
schickt worden. Sollten Sie versehentlich 
keine Einladung bekommen haben, sind Sie 
trotzdem herzlich eingeladen. Melden Sie 
sich zur besseren Planung bitte vorher im 
Gemeindebüro an.

Gedenkgottesdienst für verstorbene 
Kinder
Eltern und Geschwister, die um eine verstor-
bene Tochter oder Schwester, einen ver-
storbenen Sohn oder Bruder trauern, sind 
herzlich eingeladen zum Ökumenischen 
Gedenkgottesdienst für Mütter, Väter, Ge-
schwister und Angehörige von verstorbe-
nen Kindern am Samstag, den 4. Dezember 
2021 um 16 Uhr in unsere Clarenbachkirche.
Die Einladung richtet sich an alle trauernden 
Eltern und Geschwister, unabhängig vom 
Alter des oder der Verstorbenen und un-
abhängig davon, wie lange der Tod zurück-
liegt. Im Jahrgedächtnis werden die Namen 
der Verstorbenen und je nach Wunsch das 
Alter, Geburts- und oder Todesdatum sowie 
die Todesursache erwähnt. Wenden Sie sich 
hierfür bitte an:
Irmela Richter, Telefon 0176/520 84 785 
oder E-Mail: IrmelaRichter@web.de
Wenn die Corona-Situation es zulässt, ist 
anschließend ein Beisammensein vorgese-
hen. Teilnahme am Gottesdienst bitte nur 
mit 3G- Nachweis (geimpft – genesen – ge-
testet)!

Kölner Tafel sammelt Weihnachtspakete 
Abgabe in der Altentagesstätte Dr. Schae-
fer-Ismer
Die Kölner Tafel sammelt auch in diesem 
Jahr gepackte Weihnachtspakete und ver-
teilt diese an bedürftige Menschen in Köln. 
Unsere Gemeinde unterstützt die Aktion. In 
diesem Jahr können Sie gerne ab sofort bis 
einschl. 8. Dezember 2021 ein weihnacht-
lich verpacktes Paket in der Altentages-
stätte Dr. Schaefer-Ismer, Brauweilerweg 
8 in Müngersdorf abgeben. Bis zum 2. De-
zember werden auch Sachspenden ange-
nommen, die dann von den Besuchern der 
Altentagesstätte weihnachtlich verpackt 
werden.

Was kann das Paket beinhalten bzw. was 
kann gespendet werden? Zum Beispiel un-
gekühlt haltbare Lebensmittel, wie Kaffee, 
Tee, Schokolade, Plätzchen, Pralinen, auch 
Fleischkonserven, Öl, Gebäck, Müsli, Gemü-
se im Glas oder in der Dose, Brotaufstrich, 
aber auch Produkte für die Körperpflege 
oder weihnachtliche Deko wie Kerzen oder 
Servietten.

Ökumene-Abend „Die Liebe Christi be-
wegt, versöhnt und eint die Welt“
Unter diesem Leitsatz wird sich der Ökume-
nische Weltkirchenrat im September 2022 
in Karlsruhe zu seiner 11. Vollversammlung 
treffen, und damit erstmalig in seiner über 
70-jährigen Geschichte in Deutschland. 

Bei einem Ökumene-Abend am 21. Januar 
um 18 Uhr wollen wir dieses ökumenische 
Großereignis in den Blick nehmen und das 
Motto und die Idee kennenlernen. Nähere 
Details sind ab Jahresbeginn in den Veröf-
fentlichungen der Gemeinde zu finden.
Ulrike Graupner & Ökumene-AG

Marktmusik am 4. Dezember
Unsere 2. Samstagsorgelmusik von 11.30–12 Uhr steht unter dem Motto: 
„Nun komm, der Heiden Heiland“. Orgelbearbeitungen aus verschiede-
nen Epochen erklingen in der adventlich geschmückten Clarenbachkir-
che und laden zum Verweilen in der doch oft so hektischen Vorweih-
nachtszeit ein.

„Wieder kommen wir zusammen“
Am 12. Dezember (3. Advent) ist es endlich wieder so weit: Unter dem Motto „Wieder 
kommen wir zusammen“ laden unsere Kinder- und Jugendchorgruppen zum Advents- und 
Weihnachtsliederkonzert ein. Da wir zurzeit nicht genau wissen, ob, wann und wie das 
Konzert in Pandemiezeiten stattfinden kann, bitten wir um Beachtung zeitnaher Plakate 
in den Schaukästen. Auch auf unserer Homepage wird zeitnah informiert, ob es bei einem 
Konzert bleiben wird, oder ob wir aus Schutzgründen zwei aufeinanderfolgende Veran-
staltungen anbieten müssen.

„I‘m dreaming of a white christmas“
Die niederländische Sängerin Mylène Kroon bringt zusammen mit dem Kölner Gitarristen 
Moritz Lehmacher am 19. Dezember (4. Advent)  bezaubernd weihnachtliche Stimmung 
um 16 und um 17 Uhr in die Clarenbachkirche. Träumen Sie bei Klassikern wie “God rest 
ye merry gentlemen” oder “I’m dreaming of a white Christmas”, und lassen Sie sich neue 
Weihnachtsgeschichten erzählen in Eigen-Kompositionen der Sängerin. Es erwartet Sie 
ein atmosphärischer Winterabend voll warmer Klänge!
Mylène Kroon ist klassisch ausgebildete Altistin und studierte ihren Master Operngesang 
an der Hochschule für Musik Detmold. Ihre warme, tiefe Altstimme leitete sie neben der 
Klassik auch in die Jazzmusik. Seit 2016 schreibt sie ihre eigene Musik und tritt deutsch-
landweit auf mit ihrer Band und ihrem Duo ZATIE, womit sie in 2017 ihr Debutalbum 
„Nacht“ veröffentlichte.

Marktmusik am 19. Februar
Unter dem Thema „FILM AB“ werden an diesem Samstag von 11.30–12 Uhr beliebte und 
bekannte Hollywoodklänge einmal von der Orgel erklingen: Star Wars, Jurassic Park, Harry 
Potter u.a. geben sich ein Stelldichein. Kirche wird zum Kino!

Hanna Wolf-Bohlen
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KINDER- UND JUGENDSEITENKINDER- UND JUGENDSEITEN

Wir starten das Jahr 2022 thematisch so, 
wie es enden wird, mit der Fußballwelt-
meisterschaft 2022. Diese findet in Katar 
statt und da ist es vonnöten,  sich mit dem 
Thema Menschenrechte auseinanderzuset-
zen. Dies möchten wir gemeinsam mit Euch 

tun und uns mit Euch von Freitag 18 Uhr bis 
Samstag um 12 Uhr inklusive Übernachtung 
treffen. 
Unsere JuBiNa (Jugendbibelnacht), die aus 
Termingründen nicht im November statt-
finden konnte, verschieben wir also auf den 

Januar. Sie findet im Fliestedenhaus im neu-
en Jugendraum statt. Bei Interesse bitte an 
Noël Braun wenden. 

Sardinien – Zurück in das geliebte Camp
Nach einem coronabedingten Aus im Jahr 
2020 konnten wir dieses Jahr unsere Ju-
gendfreizeit wie geplant wieder auf unse-
rem geliebten Campingplatz auf Sardinien 
verbringen. Zwar hatten wir auch 2020 am 
Rursee eine gelungene Jugendfreizeit mit 
vielen interessanten Erlebnissen, doch die 
Vorfreude auf Wind und Wellen sowie die 
warmen Temperaturen im Süden lockten 
sehr viel mehr. 
Vor Ort konnten wir erfolgreich eine Oase 
von Normalität kreieren und von einem wil-
den Schuljahr abschalten. Klar, da gab es 
zwei mal die Woche den obligatorischen, 
beaufsichtigten Corona-Selbsttest und im 
Sanitärhaus mussten wir Maske tragen, 
aber ansonsten konnten wir uns alle unein-
geschränkt bewegen. 
In diesem Rahmen sind diesen Sommer, so 
ehrlich muss man sein, auch einige Proble-
me der Jugendlichen aufgebrochen und ans 
Tageslicht gekommen, die sich in den letz-
ten anderthalb Jahren aufgebaut oder ver-
schärft haben. Doch genau hier liegt meines 
Erachtens die Stärke unserer Freizeit: Man 
kann sein, wie man ist, muss vor seinen 
Problemen nicht wegrennen und findet ein 
Ohr, wenn man darüber sprechen möchte. 
Und 2022 möchten wir wieder ins Meer 
springen, am Strand liegen und unsere 
Mahlzeiten gemeinsam kochen. Du möch-
test wissen, wann? Unsere Jugendfreizeit 
im Kölner Camp auf Sardinien findet vom 
24. Juli bis 9. August 2022 statt. Und ganz 
wichtig: wir schalten alle wieder mal eine 
Runde ab.

Noël Braun

JuBiNa 28.– 29. Januar

Minitreff für 6–9-Jährige
mit Malou und Hannes
dienstags von 17 bis 18.30 Uhr
im Jugendraum des Fliestedenhauses
Infos im Gemeindebüro
 0221 / 49 49 26

Jugendtreff ab 12 Jahren
donnerstags 17 Uhr im Jugendraum 
des Fliestedenhauses
Kontakt:  Noël Braun
 0163 / 605 48 57

Kindergottestdienst
Einmal im Monat findet zurzeit in der 
Regel sonntags um 
12 Uhr der Kinder-
gottesdienst in der 
Clarenbachkirche 
statt. 
Wir laden herzlich 
ein am 
9. Januar und 
10. Februar 2022.

Minitreff für 6–9-Jährige 
mit Marie 
montags 17–18.30 Uhr 
im Jugendkeller
Infos: im Gemeindebüro  
( 0221/49 49 26

Jugendtreff ab 12 Jahren
donnerstags 17 Uhr im Jugendkeller
Kontakt:  Noël Braun  
( 0163/605 48 57

Kindergottesdienst 

Einmal im Monat 
findet regelmäßig 
sonntags um 10.30 Uhr 
unter der Clarenbach-
kirche der Kindergot-
tesdienst statt. Wir 
laden herzlich ein 
am 1. September, 3. 
November und 
1. Dezember 2019. 
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Nächster Kinderbibeltag am 21. Septem-
ber
Alle Kinder von 6-12 Jahren sind wieder 
eingeladen, eine biblische Geschichte zu 
erleben, zu spielen, zu basteln und gemein-
sam Mittag zu essen. Die Anmeldezettel 
liegen nach den Sommerferien aus. Und 
dann heißt es: Schnell anmelden, bevor die 
Plätze weg sind!

It’s Partytime
Am 20. September zwischen 18 und 20 
Uhr könnt Ihr wieder „abrocken“, bis die 
Sohlen qualmen. Dann nämlich ist erneut 
Partytime im Jugendkeller des Gemeinde-
hauses. 
Wenn du zwischen 8 und 12 Jahren alt bist 
und gerne Musik hörst, bist Du hier ge-
nau richtig. Bei einem leckeren Cocktail, 
köstlichen Knabbereien und cooler Musik 
vergeht die Zeit wie im Fluge. Melde dei-
ne Freunde gleich mit an, entweder mit 
den Flyern, die in Kirche, Gemeindebüro 
oder Schule ausliegen oder Du schickst 
eine Mail an das Gemeindebüro (gemein-
de-clarenbach@kirche-koeln.de).

Mitwirkende beim Kirchentag
Am 19. Juni 2019 war es mal wieder so 
weit: Der 37. Evangelische Kirchentag 
fand mitten in Dortmund statt. Zusammen  
mit den Jugendgemeinden Ehrenfeld, Be-
dburg-Niederaußem-Glessen, Ichthys und 
Klettenberg reisten wir voller Vorfreu-
de mit Bus und Bahn an. Am Anreisetag 
nahmen wir direkt an einem Gottesdienst 
zum Thema „Was für ein Vertrauen?“ teil. 
Als Gast war auch Bundespräsident Frank 
Walter Steinmeier eingeladen, eine Rede 
zu halten. Am Ende des Tages kehrten 
wir in einer zur Jugendherberge umfunk-
tionierten Schule ein. Am nächsten Tag 
durften wir in einem extra hergerichteten 
Kochzelt mit Café selbstgemachtes Essen 
verkaufen. Unter anderem gab es bei uns 
Gemüsedöner, Suppen und Eistee. Nach 
der Schicht gab es dann noch eine riesi-
ge Auswahl an Aktivitäten, um Gemein-
schaft zu erleben. Unter anderem gab es 
Team-Sportstände, Imbissbuden, unzäh-
lige Konzerte und einen Escape Room zu 
entdecken. Da war wirklich für jeden et-
was dabei.                                Claes Wächtler

KINDER- UND JUGENDSEITEN
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Das Außengelände unserer Kita neben der Clarenbachkirche wurde naturnah mit Bäumen, 
Blumen und Sträuchern neugestaltet. Bis die Bäume groß genug sind, um Schatten zu spenden, 

wird ein großes Sonnensegel diese Funktion übernehmen.


